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bet jefuniten ptcifieefdjuft

lUrtltev $fnii-^olï>t«0l|rt«fn».

©rfdjeint je ®omter§tag§ unb foftet per ©etnefter gï. 3. 60, pet Fafjr ftr. 7. 20

Fnferate 20 ©t§. per einfpaltige ^etitzeüe, bei größeren Aufträgen
entfpredjenben Rabatt.

giirtd), fcett 35. i>nminv 190«.

JllnrfliMlfimilf» • ®0«nb an «eib unb Seele fein,
2>vUU)tUI|lluU) gßöaö brandet man noch, um froh $u fein Y

£lcrbftttfe$n>rlVt(.

$er -^anbloerfS* unb ©e=
uicrbeöcrein Ylnbclfingcn hat
bereits gegen baS SehrüngS-
gefet) Stellung genommen unb

piar hauptfächlicf) wegen beS

jehnftünbigen Arbeitstages, ber
für baS £anb nicl)t paffe unb ben nachher aucl) bie

©efellen oerlangen mürben. ®aS ©efet) fei pbem p
bureaufratifd) unb roerbe pr ^olge haben, bafj fein
ßanbmerfer mefjr Setfrlinge annehmen molle.

$er .^nnbiucrJer» unb ©eiuerbcuercin Ttjahuil ueram
ftaltet im Vereine mit bem SBejirfSoerein biefeS Fahr in
ïhalmit eine ©ejirfSauSfteüung. ®aS 2luSfte(lungS= unb

DrganifationSfomitee haben fid) bereits fonftituiert. 3ln
ber Spitje beS aus Fachleuten beS ganjen $e$irfeS be*

ftehenben 2luSftelIungSfomiteeS fteht Dîationalrat 93ercf)=

tolb in £f)almit. Sräfibent beS OrganifationSfomitees
ift Sdjloffermeifter Aßibmer in ïhalmii. ®ie ißorarbeiten
für bie AuSftellung fitib ziemlich roeit gebiehen. ®ie
SfuSftellung foil am 1. Fuli eröffnet werben. Sie wirb
inbuftrielle unb gern erb lid) e ißrobufte umfaffen, "töerf*
jeuge unb DJÎafctfinen, fowie Frauenarbeiten. Auch für
bie Arbeiten ber F°rtbiIbungSfcf)ule wirb ein allerbingS
befctfränfter Oîaum jur Verfügung geftellt. 211S 2luS=

ftellungSlofal ift baS SchmanbelfdjulbauS mit ïurnhalle
unb iurnplah oorlüufig in 2luSftcf)t genommen, üftit

ber SluSftellung ift eine SSerlofung oerbunben. ®ie ©in*
nahmen unb Ausgaben finb oorläufig auf 13,000 Fr-
butgetiert; biefe Summe wirb jebocf) nach ber Faf)t ber
SluSfteller Übertritten werben. ®aS Slftienfapital foil
nur im Falle eines $efi$iteS in Stnfprucf) genommen
werben.

FnftnUatcurucrciu ^ürtrf)- Stuf ®eranlaffung beS

©ewerbeoerbanbeS Rurich hat fid) ein SSerein ber Ffl'
ftallateure, beren eS jirfa 60 in ber Stabt gibt, gebilbet.
27 lUlitglieber metbeten fid) in ber erften Serfammlung
jum beitritt.

llcpfrl}icï>cnr<..
)(5rciSgcrirl)t für bic ^Infatfonfnrrcitz fiir ba«?

eibgenöffifchc Snrufeft in ®crn 1006 hat fotgenbe greife
perfannt : 1. "$reiS, 300 Fr-, ©buarb Stiefel, Kunft*
mater in ^üricf) V, weitere brei greife p je 100 Fr-
ex aequo: Otto Spreng, Fachlehrer ber Äunftgewerbe»
fchule in llujern, Alaj Saber in Sonbon unb ïraugott
Senn, flunftmaler in ißern. ©ine ©hrenmetbung erhielt
baS Sftotto „|>eimfehr". $ur SluSfüfjrung als ^oftfarten
würben neben ben mit greifen ausgezeichneten jur 2IuS*

wähl oorgefd)lagen bie ©ntmürfe mit ben AiottoS : „Fete",
„Satü 3Jtani", „ferner Ä'raft" unb „Vorgarten". ®ie
©ntwüfe werben oom Sftittmocf) ben 24. Fanuar bis unb
mit Sonntag ben 4. Februar im alten "fSoftgebäube in
Sern auSgeftellt.

^Illuàie Lvliv/eiiemelik

MààWàll
^ Unabhängiges

Gese^ttftsbltttt
der gesamten Meisterschaft

Walter Senn-Holdingha«»,».

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 6V, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Ziirich. den L5. Zannar tNvii.

Ulatbensnrntb ' Gesund an Leib und Seele sein,
Wallstllljllnuj. Was braucht man noch, um froh zu sein?

Uerbandsmesen.

Der Handwerks- und Ge-
Werbeverein Andclfingen hat
bereits gegen das Lehrlings-
gesetz Stellung genommen und

zwar hauptsächlich wegen des
zehnstündigen Arbeitstages, der

für das Land nicht passe und den nachher auch die

Gesellen verlangen würden. Das Gesetz sei zudem zu
bureaukratisch und werde zur Folge haben, daß kein

Handwerker mehr Lehrlinge annehmen wolle.

Der Handwerker- und Gewerbevcrein Dhalwil veran-
staltet im Vereine mit dem Bezirksverein dieses Jahr in
Dhalwil eine Bezirksausstellung. Das Ausstellungs- und
Organisationskomitee haben sich bereits konstituiert. An
der Spitze des aus Fachleuten des ganzen Bezirkes be-

stehenden Ausstellungskontitees steht Nationalrat Berch-
told in Thalwil. Präsident des Organisationskomitees
ist Schlossermeister Widmer in Thalwil. Die Vorarbeiten
für die Ausstellung sind ziemlich weit gediehen. Die
Ausstellung soll am 1. Juli eröffnet werden. Sie wird
industrielle und gewerbliche Produkte umfassen, Werk-
zeuge und Maschinen, sowie Frauenarbeiten. Auch für
die Arbeiten der Fortbildungsschule wird ein allerdings
beschränkter Raum zur Verfügung gestellt. Als Aus-
stellungslokal ist das Schwandelschulhaus mit Turnhalle
und Turnplatz vorläufig in Aussicht genommen. Mit

der Ausstellung ist eine Verlosung verbunden. Die Ein-
nahmen und Ausgaben sind vorläufig auf 13,000 Fr.
butgetiert; diese Summe wird jedoch nach der Zahl der
Aussteller überschritten werden. Das Aktienkapital soll

nur im Falle eines Defizites in Anspruch genommen
werden.

Jnstallateurverein Zürich. Auf Veranlassung des
Gewerbeverbandes Zürich hat sich ein Verein der In-
stallateure, deren es zirka 60 in der Stadt gibt, gebildet.
27 Mitglieder meldeten sich in der ersten Versammlung
zum Beitritt.

Verschiedenes.
Das Preisgericht für die Plakatkonknrrcnz für das

eidgenössische Turnfest in Bern ll>06 hat folgende Preise
zuerkannt: 1. Preis, 300 Fr., Eduard Stiefel, Kunst-
maler in Zürich V, weitere drei Preise zu je 100 Fr.
ox neguo: Otto Spreng, Fachlehrer der Kunstgewerhe-
schule in Luzern, Max Bader in London und Traugott
Senn, Kunstmaler in Bern. Eine Ehrenmeldung erhielt
das Motto „Heimkehr". Zur Ausführung als Postkarten
wurden neben den mit Preisen ausgezeichneten zur Aus-
wähl vorgeschlagen die Entwürfe mit den Mottos: „Fote",
„Salü Main", „Berner Kraft" und „Morgarten". Die
Entwüfe werden vom Mittwoch den 24. Januar bis und
mit Sonntag den 4. Februar im alten Postgebäude in
Bern ausgestellt.
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SlcetijlcugaS « ©jplofion. $n ber Bobenmann'fd)en
Scßiffliftiderei in .ßudenriet (Poggenburg) fanb am
SamStag Ulbenb '/aO Ut)r eine fürd)terlid)e 2IcetplengaS=
eçplofion ftatt.

Da§ Bureau unb bie Bacßftiderei finb total $er=
trümmert. Büd)er, Stidereien, Blauerroerf, Blafcßinen
liegen bunt burdjeinanber. Die auS ©ranit Ijergeftellte
Dreppe beim ©if ang ift in uiete Stüde jerriffen, unb
einzelne Blöde finb rooßt 200 Bieter meit gefcßleubert
roorben. Selbft bie eifernen Dragbatfen mürben gefrümmt.
3n ber gabrif felber finb in ber Bäf)e beS ©aSfeffelS
ganje ßreujftöde ßerauSgeriffen unb bie Renfler roeitßin
jerftört morben. 2lucß in ben benachbarten Käufern
flirrten oiele Scheiben unb an einem Schinbelfchirm hoi
ein Stein unterhalb oom Dacß eine große Brefcße ge--

fcßlagen. tHuct) ber ißoftroagen mußte am SÖtorgen oßne
Scheiben feine erfte Dour nach Sötfd)ofgefl machen. Der
momentane Scßredeti ber Slnrooßner mar feßr groß.
|)ätte bie ©jplofion roäßrenb bem Betriebe ber Tvabrif
ffattgefunben, fo hätte eS unbebingt mehrere Blenfcßero
leben gefoftet. ©lüdlicßer Bßeife mar aber ju jener $eit
niemanb barin unb auf ben benachbarten Straßen. äBie
groß ber Schaben an ben Scßifflimafcßinen ift, fann
momentan niajt gefagt' merben, ebenfo nicht, mie lange
ber Betrieb eingeftetlt merben muß,

Die ©eroalt ber ©jcplofion mar fo f>eftig, baß $enfter=
fcßeiben in einer ©ntfernung oon 150—200 m fprangen,
100 Slilo fcßroere .gementmauerftüde 35 in meit ge=

fcßleubert morben, ein anbereS, 25 Stilo fcßtoer, rcoßl
100 m meit. $n ber $abrif felber finb bie meiften
f^enfterfcßeiben bemoliert, mie auch bei ben nächftgelegenen
Käufern, .jn einer ©ntfernung oon 1 '/s Stunben foil
bie ©rbe nod) gebebt haben, ©in 18 cm ftarfer T=Balfen

mürbe ftarf gebogen. Ueberhaupt fieht baS ©an^e einem
Drümmerfelb gleicß. Der Befißer, fperr ©• SB- Bobenmann,
leibet bebeutenben Schaben.

Die Scßiffliftiderei jätjlte 32 Sftafcßinen. DaS ®e=
bäube ift freifteßenb oom Dorfe unb einftöcfig. Bei
einem jüngft ftattgefunbenen Slnbau, bei roelcßer ©e=

legenheit auch eine Bößrenleitung gemacht merben mußte,
fei oom Sftonteur auf ben fehlerhaften ßuftanb
beS Keffeis aufmerffam gemacßt morben. ©ine Biertek
ftunbe oor bem Unglüd füllte ber .jpeijer ßroide ben
Steffel noch '"it SBaffer auf fed)s Sltmofpßären.

Ter neue ft. gnllifcßc ©emerbefefretär, £)r. Bermittter
Dr. Starl Bed, mirb fein neues îtmt am 1. Blärä an=
treten. @§ ift bem unermüblid) tätigen jungen Beamten
eine arbeitSreicße unb oerantroortungSoolle Tätigfeit
anoertraut morben, bie Bertretung ber tetüereffen beS

•ßanbroerfes nnb ©etoerbeS bei Beßörben, in ber greffe,
bei Borträgen, als Sammetpunft unb Brennpunft für
bie Organisation unb als (InformationSftelle für .&anb=
roerf unb ©eroerbe in fragen ro irtf aftIidt) er unb reeßt»

ließer Batur, ßrebitfcßuß unb bergleicßen.
SBir roünfchen Dr. Bed in feiner neuen Stellung

ba§ Befte bie innere Befriebigung.

Berfndje mit armiertem Beton. Durch ein oom
eibgenöffifeßen Departement beS Innern ausgearbeitetes
Beglement mirb eine Stommiffion für Unterfucßungen unb
Broben betreffenb ben armierten Beton eingefeßt. Die
.ftommiffion befteßt aus 11 Blitgliebern, roooon brei oom
eibgenöffifdien Departement beS Innern unb je jroei
oom eibgenöffifdjen Stäbteoerbanb, oon ber ©efellfcßaft
ber dement-, Stalt'= unb ©ipSfabrifanten, oon ber Slftien-
gefellfchaft ber feßroeijerifeßen Bortlanbjementfabrifen unb

^T^uhzinger £ Zürich^

1» a üt>fTiulterbücher und Lieferungen ausfehliefelich nur an Inflallaleure und Wiederverkäufen
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Acetylcngas-Explosion. In der Bodenmann'schen
Schifflistickerei in Zuckenriet (Toggenburg) fand am
Samstag Abend 'Z9 Uhr eine fürchterliche Acetylengas-
explosion statt.

Das Bureau und die Nachstickerei sind total zer-
trümmert. Bücher, Stickereien, Mauerwerk, Maschinen
liegen bunt durcheinander. Die aus Granit hergestellte
Treppe beim Ein ang ist in viele Stücke zerrissen, und
einzelne Blöcke sind wohl 200 Meter weit geschleudert
worden. Selbst die eisernen Tragbalken wurden gekrümmt.
In der Fabrik selber sind in der Nähe des Gaskessels

ganze Kreuzstöcke herausgerissen und die Fenster weithin
zerstört worden. Auch in den benachbarten Häusern
klirrten viele Scheiben und an einem Schindelschirm hat
ein Stein unterhalb vom Dach eine große Bresche ge-
schlagen. Auch der Postwagen mußte am Morgen ohne
Scheiben seine erste Tour nach Bischofzell machen. Der
momentane Schrecken der Anwohner war sehr groß.
Hätte die Explosion während dem Betriebe der Fabrik
stattgefunden, so hätte es unbedingt mehrere Menschen-
leben gekostet. Glücklicher Weise war aber zu jener Zeit
niemand darin und auf den benachbarten Straßen. Wie
groß der Schaden an den Schifflimaschinen ist, kann
momentan nicht gesagt werden, ebenso nicht, wie lange
der Betrieb eingestellt werden muß,

Die Gewalt der Explosion war so heftig, daß Fenster-
scheiden in einer Entfernung von 150—200 m sprangen,
100 Kilo schwere Zementmauerstücke 35 m weit ge-
schleudert worden, ein anderes, 25 Kilo schwer, wohl
100 in weit. In der Fabrik selber sind die meisten
Fensterscheiben demoliert, wie auch bei den nächstgelegenen
Häusern. In einer Entfernung von l'/e Stunden soll
die Erde noch gebebt haben. Ein 18 ein starker "k-Balken

wurde stark gebogen. Ueberhaupt sieht das Ganze einem
Trümmerfeld gleich. Der Besitzer, Herr C. W. Bodenmann,
leidet bedeutenden Schaden.

Die Schifflistickerei zählte 32 Maschinen. Das Ge-
bäude ist freistehend vom Dorfe und einstöckig. Bei
einem jüngst stattgesundenen Anbau, bei welcher Ge-
legenheit auch eine Röhrenleitung gemacht werden mußte,
sei vom Monteur auf den fehlerhaften Zustand
des Kessels aufmerksam gemacht worden. Eine Viertel-
stunde vor dem Unglück füllte der Heizer Zwicke den
Kessel noch mit Wasser auf sechs Atmosphären.

Der ncnc st. gallische Gcwcrbesekrctär, Hr. Vermittler
Dr. Karl Beck, wird sein neues Amt am 1. März an-
treten. Es ist dem unermüdlich tätigen jungen Beamten
eine arbeitsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit
anvertraut worden, die Vertretung der Interessen des
Handwerkes und Gewerbes bei Behörden, in der Presse,
bei Vorträgen, als Sammelpunkt und Brennpunkt für
die Organisation und als Informationsstelle für Hand-
wert und Gewerbe in Fragen wirtschaftlicher und recht-
sicher Natur, Kreditschutz und dergleichen.

Wir wünschen Dr. Beck in seiner neuen Stellung
das Beste die innere Befriedigung.

Versuche mit armiertem Beton. Durch ein vom
eidgenössischen Departement des Innern ausgearbeitetes
Reglement wird eine Kommission für Untersuchungen und
Proben betreffend den armierten Beton eingesetzt. Die
Kommission besteht aus 11 Mitgliedern, wovon drei vom
eidgenössischen Departement des Innern und je zwei
vom eidgenössischen Städteverband, von der Gesellschaft
der Zement-, Kalk- und Gipsfabrikanten, von der Aktien-
gesellschaft der schweizerischen Portlandzementfabriken und

^Akunxinger L
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oom fc£)roetgertfdE)en Bngenieur= unb 2trßitefteuoerein ge=

roäfüt roerben. Bom eibgen. Departement be§ Bunern
rourben al§ Delegierte bezeißnet: ^rof. ©ßüte, "ijkof.
Blörfß'unb ®b. Brunner in 3üriß: com fßroeizerifßen
©täbteoerbanb ©emeinberat ^acottet in Saufanne unb
Ingenieur Beefe in Bafel.

Die Sîommiffion h<ü bie Stufgäbe, bie ©rgebniffe ber
Berfuße mit armiertem Beton ju fammetn, felbft roiffero
fßaftliße Berfuße ju machen unb bie enbgüttigen ©ruttb=
iätje für bie Bereßnung ber Çeftigîeit unb für bie

SIu§füt)rung non .fonftruïtionen in armiertem 'Beton

feftjuftetlen.

SdptO unb ©emeiubct)au0bnii B3tlliêûtt=Saitb. (©ingef.)
Die Bauîommiffion ber ©emeinbe 2ßitli§au=£anb in
©aßen obigen Beubaue§ tjat in if)rer @ißung oom 17.

Januar auf ©utaßten ber beftettten ©jpertife oon ben
innert richtiger grift eingelangten 38 ßrojeften fotgenbe
prämiert: 1. mit bent erften greife oon Çr. 300 bas
^ßrojeft mit bem Blotto ,,©o roa§" be§ £>rn. 2lrßitett
St. o. SJÎooê, 3ürtct) ; 2. mit bem zweiten greife oon B*-
200 baßenige, bezeißnet mit „fpänfel unb ©retel", be§

fprn. Doebeti, Strcfjiteft, Bern; 3. mit bem brüten greife
oon 5r. 100 baßenige mit bem Blotto „|)eimatfßutz"
ber Herren Braßer & Söibmer, Strctjiteften in Bern,
fotgenbe projette rourben mit ©ßrenmelbungen bebaßt :

1. baßenige beê.fprn. B^ß Stmberg, Strdjiteft, Sujern,
mit Blotto ,,©emeinberoot)t" ; 2. baßenige ber Herren
Genfer, ©raber & @ie., Biberift, mit bem Blotto „Dem
|)interlanb".

Die ©ppertife beftunb auü ben Herren ,Uantonébau=

meifter Blütler, Sutern ; B- gelber, Brßiteft, Sutern;
3. Beet, Bauherr, ©urfee, unb St. @rni, .tantonatfßuh
infpeftor, 3ttti§t)ofen.

Saxler Bfjeinhafen. Blit bem Bau beê Bheinf)afen§
ift begonnen roorben. Sin ber Sanbelgrenje roerben am
linfen Bßeinufer bie Strbeiten in Stngriff genommen.
Bereits langten bie Blafßinen, bie pm Baggern unb
|)erftetten be§ gimbamentmaterialS bienen fotten, auf
bem tßlaße an unb mit ben Strbeiten jur ©inrißtung
ber eteltrifßen Seitung für ben Betrieb berfetben roirb
begonnen. Blit bem kontieren ber Blafßinen auf einem

am Bßeinufer erftettten ©erüft tjat man begonnen. Bau=
hütten unb llnterfunftßßuppen finb bereits erftetlt unb
tängS beS erftettten DranSportroegeS lagert fßon ein ïeit
beS Baumaterials. Die neue SanbungSftette fott eine

Sänge oon jirfa 400 m ermatten.

Bn Bafel ftetjen gegenroärtig 1053 Sßotjnungen teer,
300 roeniger als im letzten unb oorteßten $at)r.

Bricbf)ofanlagc Stttftctten. Die ©emeinbe Slttftetten
erroarb baS erforbertiße Streat für bie Stntage eines
neuen §riebt)ofeS.

Sieuc Sticffabrif in ©iruad). SBie befannt roirb,
beabfidE)tigen bie Herren Büfjter unb Seutenegger eine

neue ©ßifftiftülerei ju bauen mit 10 Blafßinen.

=BeOnnfl („SHetfterblatt") 696

Babanftalt Brcmgartcu. Der Berfetjrsoerein ftrebt
ben Bau einer öffentlichen Babanftatt in ber Beuß an.
Die Soften finb auf 25—30,000 $r. oeranfßtagt. ©in
Deit ber Büttel fott buret) eine Kollefte aufgebraßt roerben.

Bugcrbergbalju. SSer jetzt einen Spaziergang naß
bem Bugerberg maßt, ift überrafßt oon bem $ort=
fßreiten ber Strbeiten für bie Bugerbergbaßn. 0berßatb
©uggital bis ©ßönegg ift ber ©traße entlang ber SBatb
gefcßlagen unb gegen baS Bueîerftôcîli t)in finb oiele
©rbarbeiten unb Sluffütlungen ausgeführt. DaS anbattenb
günftige SSetter fornmt biefen Strbeiten gut zu flatten.

©ine neue Biirgeuftocftußn. Die .jp£>. ißfpffer, §otel
„National" in Sujern, itnb Dr. Slart Obermatt, ©tanS,
haben, roie bie „©ottß.'ißoft" metbet, bem SîegierungSrat
oon Bibroalben baS ft'onzeffionSgefuß zur Begutachtung
eingereißt für bie Drafüfeitbahn oon ber Blatt auf ben

©ßtinggiSmattgrat, bem öfttißen StuSIäufer beS Bürgern
ftoct. Bn ber 'Häße ber ©nbftation ber projezierten
Bahn roerben mit ber näßften ©aifon zwei neue fpotefé
eröffnet unb eS ift alte SluSfißt oorßanben, baß baS

ißrojet't, roetßeS für bie ©ntroieftung beS grembero
oerlehrS auf bem Oftgrate beS BürgenftocfS oon großer
Bebeutung ift, auß z"C StuSführung tommen roerbe.

Die BifÖft" Snnper iit 'Bietcrlcn roirb roefenü
tiß oergröfsert unb für etet'trifßen Betrieb eingerichtet.

Die Begehren nnt Shtlütnnuiid)itng ber SBnffcrlräfte
im Äanton Dcffin bauern an. Bug^nieur ©iooanni
©afetta unb ©roßrat Dr. jfaufto Bujzi ©ontone in
Sugano oerlangen oon ber Regierung bie .tonzeffion zur
StuSnüßung ber Gräfte ber SJtagtiafina bei Sugano
für inbuftriette B'uecte.

Berner oerlangt bie ©efettfßaft „SJtotor" in Baben
bie StuSnütgmg beS Dicinetto bei ©hironico (300 PS),
gteißfattS für B"^uftriezroecte.

Die neueften Bermeffungen ant Brennofluffe fon«
ftatieren bie SJtöglißf'eit, bafetbft 30,000 'jSferbeftärten
Zu geroinnen.

Die Borarbeiten für einen Berner Stlpenburdßid) finb
ZU einem geroiffen Stbfßtuß gelangt, ©in frangöfifßeS
Unternehmerfpnbifat maßte UebernahmSofferten für ein
Sötfßberg= unb ein Söilbftrubetprojeft, unb auß für ben
eleftrifßen Bahnbetrieb liegt ein faßteßnifßeS ©utaßten
oor. Bnnert einigen SJîonaten foü ber BhianzauSroeiS
bem ©roßen ÎRat zur ©eneßmigung oorgetegt roerben.

Oftatpcnbahu. Der ©roße Bat ©raubünbenS befßtoß
©teüungnahme zugunften beS ©ptügenprojefteS unb
beroittigte bem BegierungSrate für bie SBahrung ber
bünbnerifßen B'ü^fffsu 50,000 Br- mit bem Sluftrag,
ein faßmänttifßeS ©utaßten über baS BerhättniS ber
Bßätifßen Baßn zu ben beiben 51onfurrenzprojetten ein=

Zußoten.

©cfeUfdjnft ber Drahtfeitbatju Bwtttloffu^orber. Buur
Bau unb Betrieb ber Drafüfeitbahn oon Bnterfalen auf

Fritz iVlarii, Aktiengesellschaft, WinterthiiP)
Maschinenhallen â Werkstätten in Hailisellen & in Bern b. Weyermannshaus.

Verkau/ <S Miete von (184 06

Bauuntern^limer-Material.
Transjjortable Stahibahnen. Rollbahnschienen in zahlreichen Profilen, Querschwallen,
Rollwägelchen verschiedener Grössen. Stahlgussräder für Rollwagen, Drehscheiben,

Radsätze, Bandagen, Achsen, Kreuzungen etc. Bohrstahl, Schaufeln, Pickel etc.

industrielle Anlagen. Mechanische Citwici 'ungen.
Preislisten, Prospekte und Kostenvoranschläge gratis.

" I Lokomobilen. I 'uiupon. Ventilatoren. "
Ii leine Itan-9 Lokomotiven.
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vom schweizerischen Ingenieur- und Architektenverein ge-

wählt werden. Vom eidgen. Departement des Innern
wurden als Delegierte bezeichnet: Prof. Schule, 'Prof.
Mörsch 'und Ed. Brunner in Zürich: vom schweizerischen
Städteverband Gemeinderat Jacottet in Lausanne und
Ingenieur Reese in Basel.

Die Kommission hat die Ausgabe, die Ergebnisse der
Versuche mit armiertem Beton zu sammeln, selbst wissen-
schastliche Versuche zu machen und die endgültigen Grund-
sähe für die Berechnung der Festigkeit und für die

Ausführung von Konstruktionen in armierten, Beton
festzustellen.

schul- und Gemeindchausba» Willisau-Land. (Einges.)
Die Baukommission der Gemeinde Willisau-Land in

Sachen obigen Neubaues hat in ihrer Sitzung vom 17.

Januar auf Gutachten der bestellten Expertise von den
innert richtiger Frist eingelangten M Projekten folgende
prämiert: 1. mit dem ersten Preise von Fr. WO das

Projekt mit dem Motto „So was" des Hrn. Architekt
A. v. Moos, Zürich - 2. mit dem zweiten Preise von Fr.
200 dasjenige, bezeichnet mit „Hansel und Gretel", des

Hrn. Doebeli, Architekt, Bern; 3. mit dem dritten Preise
von Fr. 100 dasjenige mit dem Motto „Heimatschutz"
der Herren Bracher à Widmer, Architekten in Bern.
Folgende Projekte wurden mit Ehrenmeldungen bedacht:
1. dasjenige des Hrn. Fritz Amberg, Architekt, Luzern,
mit Motto „Gemeindewohl"; 2. dasjenige der Herren
Renfer, Graber à Cie., Biberist, mit dem Motto „Dem
Hinterland".

Die Expertise bestund aus den Herren Kantonsbau-
meister Müller, Luzern; F. Felder, Architekt, Luzern;

I. Beck, Bauherr, Sursee, und A. Erni, .Kantonalschul-
inspektor, Altishofen.

Basler Rheinhafen. Mit dem Bau des Rheinhafens
ist begonnen worden. An der Landesgrenze werden am
linken Rheinufer die Arbeiten in Angriff genommen.
Bereits langten die Maschinen, die zum Baggern und
Herstellen des Fundamentmaterials dienen sollen, auf
dem Platze an und mit den Arbeiten zur Einrichtung
der elektrischen Leitung für den Betrieb derselben wird
begonnen. Mit dem Montieren der Maschinen auf einem

am Rheinufer erstellten Gerüst hat man begonnen. Bau-
Hütten und Unterkunftsschuppen sind bereits erstellt und
längs des erstellten Transportweges lagert schon ein Teil
des Baumaterials. Die neue Landungsstelle soll eine

Länge von zirka 400 m erhalten.

In Basel stehen gegenwärtig 1053 Wohnungen leer,
300 weniger als im letzten und vorletzten Jahr.

Fricdhofanlagc Altstettcn. Die Gemeinde Altstetten
erwarb das erforderliche Areal für die Anlage eines

neuen Friedhofes.
Neue Stickfabrik in Sirnach. Wie bekannt wird,

beabsichtigen die Herren Bühler und Leutenegger eine

neue Schifflistickerei zu bauen mit 10 Maschinen.
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Badanstalt Brcmgartcn. Der Verkehrsverein strebt
den Bau einer öffentlichen Badanstalt in der Reuß an.
Die Kosten sind auf 25—30,000 Fr. veranschlagt. Ein
Teil der Mittel soll durch eine Kollekte aufgebracht werden.

Zngerbergbah». Wer jetzt einen Spaziergang nach
dem Zugerberg macht, ist überrascht von dem Fort-
schreiten der Arbeiten für die Zugerbergbahn. Oberhalb
Guggital bis Schönegg ist der Straße entlang der Wald
geschlagen und gegen das Zuckerstöckli hin sind viele
Erdarbeiten und Auffüllungen ausgeführt. Das anhaltend
günstige Wetter kommt diesen Arbeiten gut zu statten.

Eine neue Biirgenstockbahn. Die HH. Pfyffer, Hotel
„National" in Luzern, und Dr. Karl Odermatt, Stans,
haben, wie die „Gotth.-Post" meldet, dein Regierungsrat
von Nidwalden das Konzessionsgesuch zur Begutachtung
eingereicht für die Drahtseilbahn von der Matt auf den

Schlinggismattgrat, dem östlichen Ausläufer des Bürgen-
stock. In der Nähe der Endstation der projektierten
Bahn werden mit der nächsten Saison zwei neue Hotels
eröffnet und es ist alle Aussicht vorhanden, daß das

Projekt, welches für die Entwicklung des Fremden-
Verkehrs auf dem Ostgrate des Bürgenstocks von großer
Bedeutung ist, auch zur Ausführung kommen werde.

Die Ziegelei Fritz Lanpcr in Pictcrlcn wird wesent-
lich vergrößert und für elektrischen Betrieb eingerichtet.

Die Begehren nm Nntzbarnmchnng der Wasserkräfte
im Kanton Tcssin dauern an. Ingenieur Giovanni
Casella und Großrat Dr. Fausto Buzzi Contone in
Lugano verlangen von der Regierung die Konzession zur
Ausnutzung der Kräfte der Magliasina bei Lugano
für industrielle Zwecke.

Ferner verlangt die Gesellschaft „Motor" in Baden
die Ausnützung des Tici netto bei Chironico (300 U8),
gleichfalls für Jndustriezwecke.

Die neuesten Vermessungen am Brennoflusse kon-
statieren die Möglichkeit, daselbst 30,000 Pferdestärken
zu gewinnen.

Die Vorarbeiten für einen Berner Alpcndurckfftich sind
zu einem gewissen Abschluß gelangt. Ein französisches
Unternehmersyndikat machte Uebernahmsofferten für ein
Lötschberg- und ein Wildstrubelprojekt, und auch für den
elektrischen Bahnbetrieb liegt ein fachtechnisches Gutachten
vor. Innert einigen Monaten soll der Finanzausweis
dem Großen Rat zur Genehmigung vorgelegt werden.

Ostalpcnbahu. Der Große Rat Graubündens beschloß

Stellungnahme zugunsten des Splügenprojektes und
bewilligte dem Regierungsrate für die Wahrung der
bündnerischen Interessen 50,000 Fr. mit dem Auftrag,
ein fachmännisches Gutachten über das Verhältnis der
Rhätischen Bahn zu den beiden Konkurrenzprojekten ein-
zuholen.

Gesellschaft der Drahtseilbahn Jnterlaken-Harder. Zum
Bau und Betrieb der Drahtseilbahn von Jnterlaken auf

àsi'îî, I-tztieiiAksellsekakt,
Kàsebinsnliàilsn â XVeàtàsn in â in ««r» d. rVsM'inànnàiuis.

v-m (184 06

ksuunîsi'nàmvi'-MAisi'ìsI.
Iranspcàbls îtulilbà»». Ho>tlià»c>>i«i>«ii in eàlisietisn Nrnkilsn, yii«r»à»>liui,
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ben Harber fjat fid) eine 3tftiengefeltfd)aft mit einem
Capital non 700,000 gr. gebitbet.

SSafferüetforgmtg ©nfabiugett. Saîabtngen mid (eoent.
gemeinfam mit Schtattingen) nom Stantmheinter ©erg
t)er eine gute SßafferoerforgungSaulage erfteden. |)err
Ingenieur ©obmer in 3m;id) fjat bie bezüglichen plane
entroorfen.

ïerraitt« unb tBnwgefeltfdjaft St. ^oljann, ©afcl.
Unter biefer ffirma f)at fief) eine Qmmobitiengefeltfctjaft
mit einem ftapitat non 100,000 Çr. gebitbet. 3"t'jed
einjigeS ©Ritglieb ber ©erroattung ift S. n. SaïiS in ©afel.

Mermoud & Cie., Association coopérative
Valaisanne, Saxon. Unter biefer Çirma ift eine

Äommanbitaftiengefeltfctjaft pr .perftetlung non ©au«
materia tien gegründet roorben. ®aS 3(ftienfapitat
beträgt 200,000 gr. "3)ie Seitung liegt in beit |>änben
ber |)|). ©Rermoub, |). ©Rermoub unb 3t. ©arrop.

©ipébauftcinfnbrif Sd)leitt)eim. ®ic eingegangene
gobrifation non ©ipSbaufteinen, bie pm innern ©tuSbau

non ©Reubauten zc. fief) ftets beroätjrt |aben unb non ben

©aumeiftern gefügt rnaren, roirb non |>erm Stamm,
©aumeifter, tnieber aufgenommen.

Patentierung trou Stonforbatsgcontetcrn. ®ie prüf«
ungSf'onferenz bes ©eometerf'onforbatS f)at in ibrer Sitpng
nom 7. ®epmber 1905 folgenben fôanbibaten bas patent
eines ftonforbatsgeometers erteilt:

Silbrecht ©ottfrieb, non 3"rid), in St. ©alten, geb.

1879; Menfpact) 3ot)ann, non fîurpidtenbad) (ïfjurgau),
in Çreiburg, geb. 1883; ©altenfperger 3aîob, non Sinbau
(3ürid)), in 3tarau, geb. 1883; ©oßroeiter Sttfreb, non
unb in ®übenborf, geb. 1881; giünerroabet ©Berner, non
Senjburg, in ©era, geb. 1883; Kaufmann Dtto, non
•jpämifon (Sujern), in Priens, geb. 1879; ©Reger ©rnft,
non îÇefjraltorf, in 3üricb V, geb. 1882; ©Rofet gsanS,

non £t)un, in Dtten, geb. 1880; ©Rägeli .fiatiS, non
Dberftammtjeim (3ürid)), tn ©itnS, geb. 1882; ©at)m
.giermann, non Unter=|)atlau, in Dtten, geb. 1882 ; Strübt)
©Satter, non Solottjurn, in St. ©alten, geb. 1881 ;

$t)einert ©enno, non ©Bintertbur, in 3ürid), geb. 1878.

©ropes 35raiuagcU)crf. ©or furpr 3«d mürbe im
©ejirf ©remgarten ein bebeutfames ©Bert in 3tngriff
genommen, e§ ift bie Drainage beS bebeutenben Sanb«

arealS non ©uttifon in ber ©Richtung nad) fpilfifon, ge«

nannt bie ©RooSmatten unb Siefe. ©leid) roie in Sar«
menftorf roirb h^r buret) ein toeit oerzroeigteS ©Röhrenneß
eine ©ntfumpfung herbeigeführt unb ein großer ©efiptum
ber ©emeinbe, bis heute Sanb non geringem probut'tioem
©Berte in ertragreiches ^utturtanb umgemanbett. ®ie
Soften betragen über 100,000 granfen, roop ©unb unb
.fanton jebod) 80 projent beitragen.

@ifeubat)H unb ©obeufpcfulatiou. 3luS Sonbon mirb
berichtet: *î)urch eine neue 3trt ber Anregung beS (£ifen=

bahnoerfehrS, bie mot)t mit einer Spefutation in ©au«

ptäßen unb im ©itlenbau -joanb in $anb geht, fpt fich

neuerbingS bie ©etfaft anb ©Rorthern ©ountieS ©ahn«
tinie befannt gemacht. ®iefe Strecîe gieht fid) $mifd)eit
©etfaft unb Same ^arbour, ettoa 36 fitometer lang,
am Ufer non ©etfaft Songh unb Songh Sarne in reig=

notler ©egenb hi"- Um nun hier pm ©au non ©itlen

p ermuntern unb ben eigenen ©erfehr p heben, geigt
bie ©ahngefeltfchaft an, baff fie ben ©efipern ober ©Rietern

in ber ©Rä()e ber Strede neu anptegenber ©Bobnungen,
bie p einem ©Rietinerte non 600 ffr. jährlich unb bar«

über pr Steuer nerantagt finb, je eine freie ©bonne«
mentStarte pr ©enutpng ber Sinie auf ptp 3"bre pr
©erfügung ftettt. ©efiper ober ©Rieter non ©ßohnhäufern,
bie ^roifd)en 400 bis 600 ffr. 3<*ß*eSmiete tragen, er«

hatten, ebenfalls auf pb" 3«hre, eine freie ffahrfarte

Zweiter ftaffe. ©ei ber ©erechnung beS ©RietroerteS ift
nur baS PBohnfpuS, nicht aber pget)örige§ Sanb in
©etracht p gieben. ®ie ©efetlfchaft behält fich eine 9®'
roiffe fontrotte ber ©auptäne unb ber fertigen ©auien
nor, augenfd;eintich in ber ©bfid)t, einmat ber Strede
einen aud) äußerlich anmutigen feßmuden ©ßarafter p
erhalten, unb bann aud) ihre ©Iftionäre nor Ausbeutung

p fchüßen. Sabengefd)äfte unb jpotetS finb non ber an«
gefunbigten ©tergünftigung ausgenommen. ®en begün«
ftigten neuen ©mnohnern ber Strede roirb außerbem
auf ber Sinie freie 3"fß"bung non pafeten für ben
häuslichen ©ebrauch, ©taS unb ©Röbel ausgenommen,
innert)atb getoiffer ®eroid)tSgren5en non ©etfaft auS p=
geftanben. ©ei)ntid)e 3"9«ßänbniffe bot, roie nerlautet,
i"d)on eine anbere ähnliche Sinie groifd)en Sonbonberrp
unb ©oleraine in fteinerem ©Raßftabe unb p gleichem
3roede mit ©rfotg atS Sodung benußt.

lia» IJItrim# — ^»iir bie Ifrnrtd.
Drages.

NB. lüertaufS« unb Inufcijgeiucbe roerben unter biefe
tHubrit utept aufgenommen, ffragen, loeldje „unter ©piffre"
erfdjeinen foden, rootle man 20 ®ts. in ©tarfen (für 3"fenbung
ber Offerten) beilegen.

1052. ®er liefert filärfpäne au§ $afelnubb"tä pm Jtlären
oon SBein?

1053. ®in millenS, einen gabtifaufjup pr IBeförberung
oon ißerfonen unb ©aren erfleUen ju laffen. ©er erfteltt folebe
Offerten an Sari Scfjicf, ^»oljornamei.tenfabrif, (Sotttieben (StlpP-)

1054. ©er hätte eine gut erhaltene, menn aud) ältere
©obel«, eine Steljl« unb cud) eine 33oi)rmafd)ine p oerfaufen?
Sleuberfle Offerten an Start ©djirf, Çoiprnamentenfabril, ®ott=
lieben (2burgau).

1055. ©er erftetlt ^olj\troctnung§an!agen mit CSarantie
für tabellofe ffunftion? 3m §ei*ung tonnte ber ©bbampf einer
Sofomobile rerneenbet roerben. Offertm unter ©tjiffre © 1055
befßrbert bie (Sjpebition.

1056. ©er liefert ®ud))tegel « Unterlag )poljfd)inbeln in
großen Ouantitätcr.? Offerten ar. IMnt. ßcier, 33aumeifter, îriengen
(8uprn).

1057. ©er liefert ©ipSbaufteine (2 8ocb), pat. ©c. 15483,
in ben Dirnenfionen 33 X 20 x 6—7 cm unb p toeldjen greifen

1058. ©er bat eine nod) «ut erhaltene Stemmmafdjine ab«

pgeben? Offerten an ©ebr. ©eifer, med). Çolpreberei, Sangenthai.
1059. ©er liefert feinen ©iefifanb für 3Jïeffinggieéerei

Offerten an ©ebrüber 50t. & ®h- ©treiff, mechan. ©erfftätte, in
Sdjrcanben (®taru§).

1060. ©er hätte einen nod) gut erhaltenen Suoportfip
ohne Seitfptnbel, ©pi^enhöhe 115 mm, p oertaufen? Offerten
an 3"b. Plofer, Drectjtler, Dhan-

1061. ©eldjeë Sülaterial unb rceldje Stonftruftion eignet
fid) am beften für gröbere freiftebenbc @d)toefelfammer?

1062. ©er liefert girïa 150 m (boppelt) ältere ©olltoagen«
geleife mit ©djirellen, Spurtoeite 60—70 cm, nebft 2—3 gut er«
haltenen ©olltoagen unb roie teuer Offerten an Familie ©tähetin.
Sägerei, .tricnS.

Mäcker & Schaufelberger
ZÜRICH I

V
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Werkzeug - |VIaschinen.
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den Harder hat sich eine Aktiengesellschaft mit einem
Kapital von 700,000 Fr. gebildet.

Wasserversorgung Basadingen. Basadingen will (event,
gemeinsam mit Schkattingen) vom Stammheimer Berg
her eine gute Wasserversorgungsaulage erstellen. Herr
Ingenieur Bodmer in Zürich hat die bezüglichen Pläne
entworfen.

Terrain- und Baugesellschaft St. Johann, Basel.
Unter dieser Firma hat sich eine Jmmobiliengesellschast
mit einem Kapital von 100,000 Fr. gebildet. Zurzeit
einziges Mitglied der Verwaltung ist L. v. Salis in Basel.

lVierrnoucl ckc Lie., Association cooperative
Valaissnne, Saxon. Unter dieser Firma ist eine

Kommanditaktiengesellschaft zur Herstellung von Bau-
Materialien gegründet worden. Das Aktienkapital
beträgt 200,000 Fr. Die Leitung liegt in den Händen
der HH. F. Mermoud, H. Mermoud und A. Barrozo.

Gipsbaustcinfabrik Schleitheim. Die eingegangene
Fabrikation von Gipsbausteinen, die zum innern Ausbau
von Neubauten :c. sich stets bewährt haben und von den

Baumeistern gesucht waren, wird von Herrn Stamm,
Baumeister, wieder aufgenommen.

Patentierung von Konkordatsgcometern. Die Prüf-
ungskonferenz des Geometerkonkordats hat in ihrer Sitzung
vom 7. Dezember 1905 folgenden Kandidaten das Patent
eines Konkordatsgeometers erteilt:

Albrecht Gottfried, von Zürich, in St. Gallen, geb.

1879 ; Allenspach Johann, von Kurzrickenbach (Thurgau),
in Freiburg, geb. 1883; Baltensperger Jakob, von Lindau
(Zürich), in Aarau, geb. 1883; Goßweiler Alfred, von
und in Dübendors, geb. 1881; Hünerwadel Werner, von
Lenzburg, in Bern, geb. 1883; Kaufmann Otto, von
Hämikon (Luzern), in Kriens, geb. 1879; Meyer Ernst,
von Fehraltors, in Zürich V, geb. 1882; Moser Hans,
von Thun, in Ölten, geb. 1880; Nägeli Hans, von
Oberstammheim (Zürich), in Vivis, gcb. 1882; Rahm
Hermann, von Unter-Hallau, in Ölten, geb. 1882 ; Strüby
Walter, von Solothurn, in St. Gallen, geb. 1881;
Theinert Benno, von Winterthur, in Zürich, geb. 1878.

Großes Drainagewerk. Vor kurzer Zeit wurde im
Bezirk Bremgarten ein bedeutsames Werk in Angriff
genommen, es ist die Drainage des bedeutenden Land-
areals von Büttikon in der Richtung nach Hilfikon, ge-
nannt die Moosmatten und Tiefe. Gleich wie in Sar-
menstorf wird hier durch ein weit verzweigtes Röhrennetz
eine Entsumpfung herbeigeführt und ein großer Besitztum
der Gemeinde, bis heute Land von geringem produktivem
Werte in ertragreiches Kulturland umgewandelt. Die
Kosten betragen über 100,000 Franken, wozu Bund und
Kanton jedoch 80 Prozent beitragen.

Eisenbahn und Bodenspekulation. Aus London wird
berichtet: Durch eine neue Art der Anregung des Eisen-
bahnverkehrs, die wohl mit einer Spekulation in Bau-
plätzen und im Villenbau Hand in Hand geht, hat sich

neuerdings die Belfast and Northern Counties Bahn-
linie bekannt gemacht. Diese Strecke zieht sich zwischen

Belfast und Larne Harbour, etwa 30 Kilometer lang,
am Ufer von Belfast Longh und Longh Larne in reiz-
voller Gegend hin. Um nun hier zum Bau von Villen
zu ermuntern und den eigenen Verkehr zu heben, zeigt
die Bahngesellschaft an, daß sie den Besitzern oder Mietern
in der Nähe der Strecke neu anzulegender Wohnungen,
die zu einem Mietwerte von 000 Fr. jährlich und dar-
über zur Steuer veranlagt sind, je eine freie Abonne-
mentskarte zur Benutzung der Linie auf zehn Jahre zur
Verfügung stellt. Besitzer oder Mieter von Wohnhäusern,
die zwischen 400 bis 600 Fr. Jahresmiete tragen, er-
halten, ebenfalls auf zehn Jahre, eine freie Fahrkarte

zweiter Klasse. Bei der Berechnung des Mietwertes ist
nur das Wohnhaus, nicht aber zugehöriges Land in
Betracht zu ziehen. Die Gesellschaft behält sich eine ge-
wisse Kontrolle der Baupläne und der fertigen Bauten
vor, augenscheinlich in der Absicht, einmal der Strecke
einen auch äußerlich anmutigen schmucken Charakter zu
erhalten, und dann auch ihre Aktionäre vor Ausbeutung
zu schützen. Ladengeschäfte und Hotels sind von der an-
gekündigten Vergünstigung ausgenommen. Den begün-
stigten neuen Anwohnern der Strecke wird außerdem
auf der Linie freie Zusendung von Paketen für den
häuslichen Gebrauch, Glas und Möbel ausgenommen,
innerhalb gewisser Gewichtsgrenzen von Belfast aus zu-
gestanden. Aehnliche Zugeständnisse hat, wie verlautet,
schon eine andere ähnliche Linie zwischen Londonderry
und Coleraine in kleinerem Maßstabe und zu gleichem
Zwecke mit Erfolg als Lockung benutzt.

A«s der Praris ^ Kiir die Mraris.
Ksragexz.

M Verkaufs- und Tauschgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für Zusendung
der Offerten) beilegen.

103S. Wer liefert Klärspäne aus Haselnußholz zum Klären
von Wein?

1031 Bin willens, einen Fabrikaufzug zur Beförderung
von Personen und Waren erstellen zu lassen. Wer erstellt solche?
Offerten an Karl Schick, Holzornanwi.tenfabrik, Gottlieben (Thurg.)

1034. Wer hätte eine gut erhaltene, wenn auch ältere
Hobel-, eine Kehl- und euch eine Bohrmaschine zu verkaufen?
Aeußerste Offerten an Karl Schick, Hoizornamentenfabrik, Gott-
neben (Tburgau).

1033. Wer erstellt Holztrocknungsanlagen mit Garantie
für tadellose Funktion? Zur Heizung könnte der Abdampf einer
Lokomobile rerwendct werden. OfferliN unter Chiffre R 1055
befördert die Expedition.

1O30. Wer liefert Dachziegel - Unterlag - Holzfchindeln in
großen Quantitäten? Offerten an. Ant. Zeier, Baumeister, Triengen
(Luzern).

1037. Wer liefert Gipsbausteine (2 Loch), Pat. Nr. 15483,
in den Dimensionen 33 X 20 x K—7 ew und zu welchen Preisen?

1038. Wer hat eine noch gut erhaltene Stemmmaschine ab-
zugeben? Offerten an Gebr. Geiser, mech. Holzdreherei, Langenthal.

1030. Wer liefert feinen Gießsand für Messinggießerei?
Offerten an Gebrüder M. â Th. Streifs, mechan. Werkstätte, in
Schwanden (Glarus).

1000. Wer hätte einen noch gut erhaltenen Suvportfix
ohne Leitspindel, Spitzenhöhe 115 mm, zu verkaufen? Offerten
an Jod. Moser, Drechsler, Thun.

1001. Welches Material und welche Konstruktion eignet
sich am betten für größere freistehende Schwefelkammer?

100Ä. Wer üesert zirka 150 m (doppelt) ältere Rollwagen-
geleise mit Schwellen, Spurweite 60—70 cm, nebst 2—3 gut er-
haltenen Rollwagen und wie teuer? Offerten an Familie Stähelin,
Sägerei, Kriens.
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